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„Bildung. Weiter denken!“ lau-

tete das Moto des . Ge erk-

s hatstages der GEW, der o  
. is . Mai  i  Frei urg 

stafa d s. dazu au h de  Be-

ri ht auf S. . Er ist das hö h-

ste Bes hlussgre iu  der GEW, 
ählt de  Ges hätsführe de  

Vorsta d u d esi t die 
S h erpu kte u serer Ar eit für 
die ä hste  ier Jahre.  De-

legierte berieten und entschie-

de  ü er die Posiio  der GEW zu 
i hige  ildu gs- u d tarifpoli-

is he  The e .
Die Wahle  are  der erste 

Höhepu kt des Ge erks hats-
tages. Marlis Tepe urde it 
deutlicher Mehrheit als Vorsit-

ze de estäigt. Sie erhielt ,  
Proze t der Si e  der Dele-

gierte . Petra Gru d a , Leite-

ri  des Ar eits erei hs Fi a ze , 
urde it ,  Proze t der Si -

e  er eut i  ihr A t ge ählt. 
,  Proze t der Delegierte  o-

ierte  für Frauke Gützko , die 
eiterhi  de  Vorsta ds erei h 

Fraue poliik ertrit. Mit ,  
Proze t )usi u g ha e  die 
Delegierte  Da iel Mer itz die 
Vera t ortu g für de  Berei h 
Tarif- u d Bea te poliik ü er-
trage . Er löst A dreas Gehrke 
a , der i ht ieder a getrete  
ist. ,  Proze t der Delegier-
te  ha e  i  ei er Ka pfa -

si u g für Björ  Köhler als 

kü tige  Leiter des Orga isa-

io s erei hs Juge dhilfe u d 
Sozialar eit oiert. Er trit die 
Na hfolge o  Nor ert Ho ke a , 
der a h  Jahre  i  A t i ht 

ehr a getrete  ar. Der Or-
ga isaio s erei h Ho hs hule 
u d Fors hu g liegt au h i  de  
ko e de  ier Jahre  i  de  
Hä de  o  A dreas Keller. Der 
Poliik isse s hatler erhielt auf 
de  Ge erks hatstag ,  Pro-

ze t der Delegierte si e . I  
ei er Ka pfa si u g hat si h 
Ilka Hof a  ei der Wahl für 
de  Orga isaio s erei h S hule 
ga z k app gege  ihre  Heraus-

forderer Nuri Kiefer durchge-

setzt. A sgar Kli ger ird au h i  
de  ko e de  ier Jahre  de  
Orga isaio s erei h Beruli he 
Bildung und Weiterbildung lei-

te . Für ih  oierte   Proze t 
der Delegierte . 

Darü er hi aus urde ei e 
Fülle o  A träge  diskuiert u d 

es hlosse . Gege  Kriege, Ter-
ror, Hass u d Vertrei u g setzt 
die GEW die Krat der Solidarität. 
Ei e  e tspre he de  A trag 

ah e  die Delegierte  it e-

ige  Ä deru ge  ei si ig 
a . Ei si ig ha e  si h die 
Delegierte  it de  Kollegi e  
u d Kollege  solidarisiert, die 
i  der Türkei erfolgt u d e-

droht erde  oder ihre Ar eit 
erlore  ha e . Die Posiio e  

der Alter ai e für Deuts hla d 
AfD  so ie a derer re htspopu-

lisis her Gruppieru ge  si d it 
de  Werte  u d )iele  der GEW 
u erei ar. So sieht es der Be-

s hluss des Ge erks hatstages 
or.

Blei t das Bildu gs ese  u -

teri a ziert, gefährdet das die 
de okrais he, i klusi e, sozial 
u d irts hatli h prosperiere -

de Gesells hat i  Deuts hla d, 
ah te die GEW-Vorsitze de. 

Au h für die ei zel e  Orga isa-

io s erei he urde  Bes hlüs-

se gefasst. Der Ge erks hatstag 
hat si h dafür ausgespro he , 
Erzieheri e  u d Erzieher a -

gesi hts des Fa hkräte a gels 
au h erufs egleite d auszu il-
de . Mit großer Mehrheit era -

s hiedete der Ge erks hatstag 
de  A trag „Es gi t kei e Alter-

ai e zur I klusio “. Na h der 
Refor  des Wisse s hatszeit-
ertragsgesetzes rut die GEW 

die Ho hs hule  auf, si h sel st 
zu si here  Bes hätigu gs er-
hält isse  zu erpli hte . Der 
Haupt orsta d soll laut Ge erk-

s hatstag sei e Wisse s hatsof-
fe si e fortsetze . 

)ude  urde  eitere Be-

s hlüsse gefasst, die si h auf der 
Ho epage der GEW Bu d i -

de . Der Ge erks hatstag gi t 
u s Rü ke i d au h für u sere 
poliis he  Aki itäte  i  Ha -

burg.
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

„Bildung. Weiter denken!“


